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Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meilen.
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Der Kriegsbaumeister General

Brialmoni

Der grösste Kriegsbaumeister der Neuzeit,
General Brialmont, den sein König als „den
belgischen Vauban" hochschätzte, ist am 21. Juli
im Alter von 83 Jahren in Brüssel gestorben.
Wie Vaubans Befestigungssysteme fast 2
Jahrhunderte hindurch die fortifikatorische
Landesverteidigung aller Staaten beherrschten, so

gelangten in der" Neuzeit die Ideen General

Brialmonts bei der Befestigung fast aller Länd«r

zur Geltung, und bat derselbe sich hiermit und
durch die Befestigungen von Bukarest und der

Ostgrenze Rumäniens, sowie der Maaslinie bei
Lüttich und Namur, und namentlich durch die

Befestigung Antwerpens, ein bleibendes Denkmal
gesoM. Man kann ohne Übertreibung behaupte«,

dass der alte Invasionsweg von Frankreich
nach Deutschland, durch das Maas- und Sambre-

Tal, mit den Brialmontschen Maasbefestigungen
für beide Parteien fortan gesperrt ist, und dass,

wenn sie ihn trotzdem wählen würden, sie die
Neutralität Belgiens unter erschwerenden
umständen verletzen- müssten. Jene starken
Befestigungen; müssten überwältigt werden, dies
bedürfte 2 bis 3 Armeekorps die ihnen bei der

Havlptentschëidung fehlen würden, fco dass der

Verzicht auf den Weg durch's Maas- und
Sambre- Tal offenbar vorzuziehen wäre. Derart
hat Brialmont seinem Lande einen ganz
hervorragenden Dienst geleistet, für welchen ihm
dasselbe den gebührenden Dank zollt.

Während Vauban die Ostgrenze Prankreichs
mit* einem dreifachen zusammenhängenden Gürtel
von Befestigungen umgab und derart ein Grenz-

kordonbefestigungssystem schuf, dessen zu seiner
Zeit berechtigter Wert von der Strategie Napoleons
über den Haufen geworfen wurde, repräsentiert
das System Brialmonts den Sieg der neuen
strategischen und fortifikatorischen Ideen üher
gewichtige, althergebrachte Kegeln der Festungs-
baukuust und Kriegskunst, und schuf das
moderne: Befestignngswesen, für welches das

Aufgeben der geschlossenen Stadtumwallung, die
Brialmont zunächst bei Antwerpen nach Monta-
lembertschem System noch beibehalten hatte uqd
die Verwendung detachierter Forts und Panzertürme

und Betondeckungen die charakteristischen
Merkmale bilden. In der Verwendung der
Panzertürme insofern original, als er dieselben von
der Flotte in die Landbefestigungen verpflanzte
und sie dort in der verschiedenartigsten Gestalt
als Drehturm, versenkbarer Turm, sowie als
Panzerbrustwehr, Panzerlafette und. Panzerschilde
etc. verwandte, schuf Brialmont mit jhnen, während

Schumann und andere, und zwar mit eigenen

Konstruktionen, ebenfalls ; für sie •

eintraten, das Hauptverteidigungsmittel der
heutigen Festungen und verringerte den
Kostenaufwand für dieselben durch den Verzicht auf
die bei Antwerpen - noch beibehaltene Enceinte,
wie z. B» bei Bukarest und an der Maaslinip,
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